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Erlenbruchwald "Glockenbruch"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04401

Das "Glockenbruch" ist ein südwestlich von Neuendorf gelegenes Versumpfungsmoor. Es wird von einem Sumpfseggen-Erlenbruchwald 
eingenommen, Teilflächen im Süden des Biotops sind mit einem Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch bewachsen. Den Untergrund bildet ein 
wechselfeuchter, eutropher und degradierter Torf. Mehrere kleine Gräben entwässern den Bruchwald direkt nach Westen zum Bodden hin, 
wodurch es zu einer Gefährdung kommt. Südöstlich liegt ein Nadelforst, nordöstlich Laubwald, westlich Laubwald und Schilfröhricht. 
Wahrscheinlich liegt eine extensive forstliche Nutzung vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Humulus lupulus Rubus idaeus Salix cinerea Eupatorium cannabinum
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Betula pubescens Pinus sylvestris Salix alba Salix pentandra
Circaea lutetiana Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica


